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Vorwort des Vorstandes zur Konzeption des Kindergartens   
                                Zauberwald Langenei 
 
 
Im Alter von etwa 1- 3 Jahren betreten die meisten Kinder eine neue 
aufregende Lebenswelt: den Kindergarten. Für viele ist das zunächst kein 
Kinderspiel: Hier lernen sie neue Menschen kennen und machen oft zum 
ersten Mal in ihrem Leben die Erfahrung, ohne die eigene Familie einen 
großen Teil des Tages zu verbringen. 
 
 
WIR, das sind der Elternverein Langenei, der Träger des Kindergartens und das 
Team der Erzieherinnen, möchten Ihr Kind in diesem neuen Lebensabschnitt 
begleiten. 
 
 

Dies erfolgt nach unserem Motto: 
SCHRITT FÜR SCHRITT INS LEBEN 

 
SIE als Eltern haben die Möglichkeit einer aktiven Mitgestaltung im 
Kindergarten/Verein z.B. im Elternrat, Vereinsvorstand oder Beirat! 
 
Diese Konzeption wurde von den pädagogischen Fachkräften erarbeitet und 
mit dem Träger abgestimmt. Sie gibt Auskunft über Rahmenbedingungen, 
Ziele und Inhalte der Arbeit unseres Kindergartens. Sie ist gleichzeitig 
Grundlage und Selbstverpflichtung für die Tätigkeit der pädagogischen 
Mitarbeiter/ - innen. 
 
Wir hoffen, dass diese Informationen allen Beteiligten Orientierung und Hilfe 
sein können. 
 
Der Vorstand: 
 
 
  Günter Kouril       Conny Pohl 
(1. Vorsitzender)             (2. Vorsitzende 
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Warum haben wir diese Konzeption erstellt?  
 
Im Jahr 1999 haben wir uns auf den Weg gemacht, eine Konzeption für unseren 
Kindergarten ăZauberwaldò zu schreiben.  
Diese Konzeption stellt die Basis unserer pädagogischen Arbeit dar.  
Sie beschreibt, verdeutlicht und begründet die Arbeit in unserer Einrichtung und schafft 
somit Grundlage und Orientierungshilfen für das gemeinsame pädagogische Handeln. 
Die Arbeit zwischen den Mitarbeitern, dem Träger, den Eltern und weiteren Institutionen 
soll durch dieses Schriftstück erleichtert und die Reflexion der pädagogischen Arbeit 
möglich werden. 
                   
                   Dieses Konzept zeigt das Profil unserer Einrichtung: 
 
Für die Kinder   ð sie haben ein Anrecht darauf, einen Teil ihres Tages in einer 

Einrichtung zu verbringen, in der die Qualität der Arbeit ständig 
reflektiert wird. 

 
 
Für die Eltern   -  sie können sich über die Einrichtung, Ziele und Besonderheiten  
                         informieren und sich mit den Mitarbeitern darüber  austauschen. 
Für Praktikanten 
und Bewerber    -  sie erhalten eine aktuelle Einführung in die Einrichtung. 
 
Für Schulen       -  sie erhalten mit der Konzeption einen guten Einblick in die von 

den Mitarbeitern selbst gestellten Arbeitsanforderungen, Zielen und 
Sichtweisen. 

Für die 
Öffentlichkeit   (Kinderärzte, Grundschule, andere Kindertageseinrichtungen,  
                            Beratungsstellen, Therapeuten, Gemeinde) 
                           -  sie gewinnen einen Eindruck über die pädagogische Arbeit unseres 
                              Hauses 
 
Für die Mitarbeiter  ð Die Konzeption lässt unsere Arbeit überschaubar, überprüfbar und  
                                   durchsichtig werden. 
 
Für den Träger     -  Er weiß durch die Konzeption um die Qualität der Arbeit.    
 
Wir hoffen, dass die Konzeption die Arbeit in unserem Kindergarten für alle  
Außenstehenden transparent macht, und so zum Spiegelbild unserer täglichen Arbeit 
wird. 
Wir wünschen allen, die dieses Dokument  lesen, viel Freude damit und hoffen, dass wir 
Ihre Neugier auf unsere Einrichtung und unsere Arbeit wecken! 
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    Der Kindergarten stellt sich vor!       

 
           Wie unsere Einrichtung zu ihrem Namen kam! 

                      
 
                                               
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Dieser Zeitungsausschnitt aus dem Jahr 1976 führt uns zurück in das Gründungsjahr 
unserer Einrichtung. Mit viel Eigeninitiative hatten die Eltern unserer Ortschaften 
Langenei, Kickenbach und Stöppel einen eingruppigen Kinderspielkreis in den unteren 
Räumen der Grundschule errichtet. 
Schon damals übernahm Herr Lothar Wulff den 1. Vorsitz des Elternvereins. 
Als Spitzenverband steht damals wie heute der Caritasverband Paderborn unserer 
Einrichtung zur Seite. 
Rat und Hilfe erhielten die Eltern auch im Verein zur Förderung der Spielkreise für Kinder 
im Kreis Olpe e. V., der im April 1971 gegründet wurde. 

 
Später erhielten alle Elternvereinsspielkreise im Kreis Olpe die Bezeichnung: 
ăKindergartenò. In unserer Arbeit unterliegen wir ja, wie alle Kindergärten, den 
gesetzlichen Bestimmungen des Landes NRW! 
 
Im Jahr 1992 entschieden Bundestag und Bundesrat, dass jedes Kind zwischen 3 und 6 
Jahren ab 1996 einen Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz hat. 
Schon lange fehlten in unserem Einzugsgebiet Plätze für Vorschulkinder. Besonders die 3-
4jährigen Kinder konnten wir in unserer eingruppigen Einrichtung nicht aufnehmen. 
Aus diesen Gründen wurde unser Kindergarten im Jahr 1995 durch einen Anbau um eine 
Gruppe erweitert. 
Durch vorgegebene Grundstücks-  und Kostenbeschränkung, sowie Einbeziehung der 
ăaltenò Rªumlichkeiten, entstand unsere zweigruppige Einrichtung. 
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Vielleicht weil unsere Räumlichkeiten verwinkelt und klein waren ð aber wie wir finden, 
mit gemütlicher Atmosphäre ð gaben die damaligen Eltern und Kinder unserem 
Kindergarten den Namen: 

 

 
Vom 1.8.96 bis zum Sommer 2012 ließen sich 40 bis 50 Kinder im Alter zwischen 2 und 7 
Jahren miteinander ăverzaubernò! 
Unsere beiden Gruppen nannten die Kinder ăBªrenhºhleò und ăZwergenschlºsschenò, 
denn im Zauberwald  kann man sich diese märchenhaften Namen gut vorstellen! 
 
Im Jahr 2005 trat Lothar Wulff aus Altersgründen als langjähriger 1. Vorsitzender zurück. 
Günter Kouril wurde von der Elternversammlung zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 
Seitdem leitet er, gemeinsam mit dem Kindergartenvorstand,  die Geschicke unseres 
Kindergartens.  
 
Als im Sommer 2010 unsere Grundschule schloss, bot die Stadt Lennestadt den örtlichen 
Vereinen die freigewordenen Schulklassen  für evt. Nutzungszwecke an. 
 
In den vergangenen Kindergartenjahren hatte sich gezeigt, dass immer mehr Kinder 
zwischen 1 und 3 Jahren einen Platz in unserem Zauberwald benötigten.  
Obwohl sich durch die Betreuung der ăKleinenò die Gruppenstªrke auf je ca. 20 Kinder 
reduzierte, erfüllten unsere Räumlichkeiten nicht mehr die optimalen Bedingungen für die 
Aufnahme von bis zu 10 ăKindern unter 3ò.  
Ein Ruheraum, ein Wickelbereich mit Wasseranschluss, großzügigere Spiel-  und 
Bewegungsflächen  war der Wunsch von Eltern und Erzieherinnen.  
Für eine gute Kindergartenarbeit sahen wir einen Erweiterungsumbau als dringend 
erforderlich. So begannen im Sommer 12 die Bauarbeiten f¿r unseren ăneuen Zauberwaldò 
im 1. Obergeschoss der ehemaligen Grundschule. Durch einen neuen Eingangsbereich und 
Treppenaufgänge wurde auch im bestehenden ăalten Teilò renoviert. Bei vielen Arbeiten  
halfen Eltern aktiv mit! 
Am 04. Mai 2013 konnten wir unseren ăneuen Zauberwaldò mit großzügigen hellen und 
freundlichen Räumlichkeiten einweihen. Gemeinsam mit unseren Kindern freuen wir uns 
sehr auf eine schöne Kindergartenzeit. 
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                                        DDaass  ssiinndd  wwiirr  !!!!!!       
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Der Trªger unseres Kindergartens éé.. 

 
Seit der Gründung des Elternvereins Langenei/Kickenbach/Stöppel im Jahr 1975 steht 
unser Kindergarten unter dessen Trägerschaft. 
Uns ist wechselseitig wichtig, dass der Elternverein unsere Arbeit kennt und so den 
ăKindergarten Zauberwaldò in der ¥ffentlichkeit vertreten kann. 
Darum besprechen wir in regelmäßigen Sitzungen wichtige Punkte unserer Arbeit. 
Auch diese Konzeption entstand in Zusammenarbeit und Absprache mit dem Träger. 
Weitere Punkte der Zusammenarbeit sind:  
 
-     Wir planen gemeinsam notwendige Ausgaben. 
-     Beschließen gemeinsam wichtige Belange.  
- Wir informieren den Vorstand regelmäßig über unsere Themenkreise und Aktionen. 
- Wir bereiten Feste und Veranstaltungen gemeinsam vor.  
- Wir nehmen an gemeinsamen Fachveranstaltungen teil. 
- Ein jährlicher gemeinsamer Betriebsausflug bietet die Möglichkeit zum besseren 

Kennenlernen und Austauschen. 
 
              
 
             Zurzeit setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:  
  
       1. Vorsitzender                2. Vorsitzende 
       Günter Kouril                              Conny Pohl 
   Schmallenberger Str. 37                                      Stöppel 1a 
           Kickenbach                                      
 
                      Schriftführer                  Kassierer 
                   Caroline Schulte                             Iris Hennecke 
                     Meisenstr. 10                             Inkenweg 9 
                       Saalhausen                  Langenei  
     
Beisitzer                              Beisitzer                        Beisitzerin                     Beisitzerin              
Jürgen Schmidt                  Marc Hesse                   Ines Dobbener              Carina Stöcker 
Bergstr. 22                          Saalhausener Str. 9       Fredeburger Str. 90      Kickenbachstr. 4                                                                                                                                                                                                             
Langenei                             Gleierbrück                  Langenei                       Kickenbach           
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         Diese Ämter werden alle zwei Jahre in einer Elternversammlung neu gewählt!   

  Die Eltern unseres Kindergartens ééé. 

 
Da unser Kindergarten unter Trägerschaft des Elternvereins steht, ist uns die   
                         Zusammenarbeit mit den Eltern besonders wichtig! 
Die Anmeldung 
Der erste Kontakt entsteht bei der Anmeldung des Kindes. Die Anmeldung kann 
telefonisch oder auch persönlich erfolgen.  
Gemeinsam vereinbaren wir einen Termin für ein Informationsgespräch.  Dabei zeigen wir 
Ihnen gern die Einrichtung und Sie erfahren mehr über unsere Arbeit. Hierzu erhalten Sie 
auch unsere Infomappe: ăIch gehe in den Kindergartenò mit den Vertragsunterlagen. 
Kennenlernnachmittage 
Gemeinsam mit Ihrem Kind laden wir Sie schon vor dem 1. Kindergartentag zu mehreren 
ăSchnuppernachmittagenò ein. So lernt Ihr Kind schon seine Gruppe, das Spielmaterial und 
die Erzieherinnen kennen. 
Elterneckchen im Flur 
Hier finden Sie wichtige Termine und Infos (auch von der örtlichen Gemeinde). 
Kindergartenpost / Elternbriefkasten 
Die Kindergartenzeitung erscheint ¼ jährlich und enthält jeweils einen Rückblick über die 
Themenkreise, neue Termine, Aktuelles und eine Kinderseite 
In unseren Kindergarderoben befindet sich auch Ihr Elternbriefkasten. In das Fach Ihres 
Kindes legen wir kleine Infozettel, Einladungen, usw.   
Elterngespräche 
Allgemeine kurze Gespräche können jederzeit beim Bringen und Abholen des Kindes 
stattfinden. Für längere Gespräche bieten wir ca  3  ăElternsprechtageò in der 
Kindergartenzeit an, wo wir uns über den Entwicklungstand des Kindes austauschen. Diese 
können bei Bedarf auch jederzeit terminlich verabredet werden. 
Elternmitbestimmung 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Darum freuen wir uns über Anregungen und Ideen -  aber 
selbstverständlich auch über eine Beteiligung in Form von Kritik und Reklamation. Gern 
können Sie uns persönlich ansprechen. Unser Prospektständer im Flur enthält aber auch 
ein ăReklamationsformularò. Hiermit kºnnen Sie gern schriftlich Ihre Meinung äußern 
und an unsere Leitung weitergeben.  
Durch jährliche Bedarfs-  und Meinungsumfragen möchten wir mehr über Ihre Wünsche 
erfahren.  
Für Ihre anonymen Wünsche, Kritik oder Sorgen haben wir einen Briefkasten als sog. 
ăKummerkastenò im Flur aufgehängt.  
Wir nehmen all´ Ihre Wünsche und die Kritik mit ins Team oder in den Kindergartenrat. 
Dort  beraten wir über Möglichkeiten der Verwirklichung und besprechen mit Ihnen 
anschließend gemeinsam die Ergebnisse.  
Feste und Feiern mit den Eltern 
Gerne gestalten wir mit den Eltern gemeinsam besondere Feste und Feiern.  
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Einige Beispiele sind z.B.: Weihnachtsfeier, Sommerfest, Martinszug,  Basar, é 
Elternabende 
Ganz nach Wunsch und Bedarf unserer Eltern bieten wir Elternabende an.  
Die Angebote der Familienzentren zu theoretischen Abenden hängen wir regelmäßig im 
Flur aus und können von Ihnen bei Interesse gern genutzt werden. 
Bastelnachmittag- / abend 
Auf Wunsch organisieren wir auch gerne Bastelnachmittage bzw. ðabende.  
Laternen basteln und Schultüten basteln gehören hier schon zur Tradition.  
 
                                                      In unserer jährlichen 
                                                     Elternversammlung  
                                                           aller Eltern 
                            wählen diese aus jeder Gruppe zwei Elternvertreter,  
                                                       den Elternbeirat. 
Seine Aufgaben:          -  Bindeglied zwischen Eltern, Erzieherinnen und Träger 
     -  Beratend bei allen Fragen, die den Kindergarten betreffen 
     -  Mithilfe bei Aktionen und Aktivitäten  
     -  Ansprechpartner und Interessenvertreter  
Erzieherinnen, Träger und Elternrat bilden zusammen den Rat der Tageseinrichtung 
 
 

 Unser Team stellt sich vor!   
                    
Zurzeit sind in unserem Kindergarten z.T. in Teilzeit beschäftigt: 
 
                Monika Berens       Anika Stroß 
                          Leitung                                                       Gruppenleitung 
                        Bärenhöhle                                                Zwergenschlösschen 
 
 
       Jessica Albrecht                                                    Anita Zimmermann 
       Gruppenleitung                                                                               Integrations-  u. Fachkraft                                                                          
           Bärenhöhle                                                      Zwergenschlösschen    
            
                                
Bernadette Dobbener       Nicole BuchenStorhas              Maria Kumpf                    Jennifer Gehres                    
    Fachkraft                        Ergänzungskraft            Integrations-  u.  Fachkraft             Fachkraft  
   Bärenhöhle                      Bärenhöhle                     Zwergenschlösschen            Zwergenschlösschen                                                                                                          
 
 
   Anna Hesse                Ines Droste                      Corinna Hochstadt               Jaqueline Behrens 
Anerkennungsjahr     Ergänzungskraft                       Fachkraft                          Ergänzungskraft                  
    Bärenhöhle                Bärenhöhle                   Zwergenschlösschen              Zwergenschlösschen 
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Jährlich freuen wir uns über die Mitarbeit von einer Praktikantin der Fachoberschule oder  
Fachschule für Sozial-  und Gesundheitswesen oder einer/einem Bundesfreiwilligendienstler/i 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir arbeiten als Team zusammen  
 
Eine gute Zusammenarbeit innerhalb des Teams ist eine Grundvoraussetzung für eine 
optimale Kindergartenarbeit. Wechselseitige Kommunikation ist hierbei unerlässlich, um 
den Tagesablauf zu planen, Probleme zu lösen und um familienergänzend zu arbeiten. 
Teamarbeit heißt: Gemeinsam sind wir ein Ganzes. Wir stehen im Austausch, um 
pädagogische, organisatorische und allgemein wissenswerte Sachverhalte zu besprechen.  
In unserem Kindergarten finden täglich kurze Gruppengespräche statt. 1x wöchentlich 
treffen sich die Gruppenleiterinnen, sowie später die Gruppenteams (Planung der Arbeit, 
Austausch, usw.).  
1x monatlich trifft sich das gesamte Team am Nachmittag zum Gespräch.  
Alle Gespräche werden protokolliert und können somit nachgelesen werden.  
Für die Bearbeitung besonderer Punkte, Fallbesprechungen, Fortführung des 
Qualitätsmanagement usw., planen wir im Jahr 2 Teamarbeitstage ein.  
 
Jede Mitarbeiterin bringt sich mit ihren Fähigkeiten in unser Team ein. Gemeinsam tragen 
wir die Gesamtverantwortung für die Arbeit in unserer Einrichtung. 
Die Leiterin lädt jede Mitarbeiterin jährlich einmal zu einem Gespräch über die 
gemeinsame Arbeit ein. Hier werden auch Zielvereinbarungen getroffen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten besprochen. 
 
Durch die regelmäßige Überprüfung der Arbeit (jährliche Audis unserer 
Prozessbeschreibungen) und zielgerichtete Fortbildungen entwickeln wir uns weiter                                
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                           Im Team planen und dokumentieren wir  
 
 
Mit Ihrer Einwilligung und Unterstützung beobachten und dokumentieren wir die Arbeit 
mit dem Kind. Dabei bedeutet BEOBACHTUNG = POSITIVE, ANERKENNENDE 
BEACHTUNG! Regelmäßige Gespräche über den Entwicklungsstand des Kindes, als 
Austausch im Team und mit Ihnen als Eltern, orientieren sich an den Stärken des Kindes. 
Sie können helfen, Schwächen durch gezielte Förderung aufzufangen.  
 

                  Unser ăZauberwaldò ð ein Haus in einer großen Gemeinschaft  
 
Mit den Kindern gemeinsam wollen wir ăSchritt f¿r Schrittò auch die Umgebung erkunden   
                                                 und das Umfeld erweitern. 
 
 
                        Darum arbeiten wir mit folgenden Institutionen zusammen: 
 
- Kirchengemeinde   Wir feiern gemeinsame Gottesdienste, nehmen an  

                  Gemeindefesten teil,  besuchen die Pfarrbücherei,  
                                         organisieren den ST. Martinszug gemeinsam, usw. 

- Grundschule             Wechselseitige Besuche, gemeinsame Vorbereitung durch  
     Fortbildungen, Elternabende, Feste, é) 

 -     Vereine             Turn-  und Tennisverein als Kooperationspartner Feuerwehr,  
                                              SGV, , Musikverein, usw. 
-     Firmen und Geschäfte Besichtigungen und Einkäufe 
 
 

            Für den fachlichen Austausch stehen wir in Verbindung mit   
 
                       -  Dem Jugendamt Olpe und dem Landesjugendamt Münster 

-  Der Fachberatung des Caritasverbandes Paderborn (Spitzenverband) 
-  Ämtern und Behörden (Gesundheitsamt, Schulamt, Stadtverwaltung,é) 
-  Ärzten und Therapeuten (Frühförderstellen bieten die Therapiestunden 
   auf Wunsch der Eltern  auch in unserer Einrichtung an) 
-  Schulen (Grund-  und Förderschulen, Fachschule Sozialpädagogik) 
-  Arbeitskreisen (Ak auf Dekanatsebebene, Ak integrative Arbeit,  
   Ak Kindergarten ð Grundschulen, usw.)  
-  Leiterinnen der 12 umliegenden Kindertageseinrichtungen -  externe und  
   interne Tagungen (1/2 jährlich auch mit Fachberatung der Caritas) 
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-  Verschiedenen Fortbildungseinrichtungen 
-  Kreissportbund  

 
        
 
                                 

                                    Unser Kindergarten bildet aus   
 
 
 
Schülerinnen und Schüler der Haupt-  und Realschule, sowie des Gymnasiums und auch  
Lehramtsstudentinnen/-  studenten können ein Orientierungspraktikum  
in unserer Einrichtung absolvieren. Das Kennenlernen der Arbeitsweise einer 
sozialpädagogischen Einrichtung steht hier im Mittelpunkt. 
 
Schüler/innen der Fachoberschule bieten wir die Möglichkeit, das im Rahmen der 
Ausbildung vorgesehene Jahrespraktikum zu leisten.  
 
Schüler / innen der Fachschule für Sozialpädagogik ermöglichen wir im Rahmen ihrer 
Ausbildung zur Erzieherin/Erzieher und Kinderpflegerin/Kinderpfleger mehrwöchige 
Praktika  in unserer Einrichtung. Je nach unseren jährlich wechselnden finanziellen 
Möglichkeiten können wir auch die Stelle zur/zum Anerkennungsjahrpraktikant/in 
vergeben. 
 
Seit Sommer 2013 bieten wir Interessentinnen und Interessenten auch eine Stelle im 
Bundesfreiwilligendienst an. Das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
in Köln hat unseren Kindergarten als Einsatzstelle anerkannt. Die pädagogische Begleitung 
übernimmt der Caritasverband und lädt die/den Bundesfreiwillige/n regelmäßig zu 
Seminaren ein.  
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                        Unsere Räumlichkeiten 

Der Eingangsbereich 
 
Das Elterneckchen und die Kindergarderoben befinden sich im neuen Eingangsbereich. 
 

 

                         

Eine Treppe führt hinauf ins Obergeschoss.  Hier befindet sich der neue 
Gruppenraum  ăZwergenschlºsschenò mit Nebenraum, Waschraum und Ruheraum! 
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  Das ăZwergenschlºsschenò 
 

              
 

Der Nebenraum des Zwergenschlösschens 
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Der Ruheraum 
 
Der Ruheraum dient besonders den ăKleinenò beider Gruppen als Schlaf-  und 
Entspannungsraum 
 
 
                                  

                                         
                                                      

 Waschraum  des Zwergenschlösschens 
 
Der neue Waschraum im Obergeschoss ist auch f¿r unsere ăKleinenò optimal ausgestattet. 
Er verfügt  über  große und kleine  Toiletten und Waschbecken, sowie  über einen  
Wickelbereich mit Babywanne und Eigentumsfächern. 
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                      Im Erdgeschoss finden Sie folgende Räume: 

   Die ăBªrenhºhleò  
 

                 

Die 2. Ebene der Bärenhöhle 
 

¦ber die Treppe im Gruppenraum gehtõs hinauf zur Empore. Hier können die Kinder in 
der Puppen-  oder Leseecke kuscheln. Wandspiele und Teppiche bieten hier viel 
Bewegungsfreiheit. 
 
                                                                         

 

                       


